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Für Gott, König und Vaterland.
c N 17158

21. May 1846.
Sonntag No 24.

auf die frühere öffentliche Ausschreibung vom 5. April
Bekanntmachung.

1. Js. bingewiesen.

Durch Gerichtsbeschluy vom heutigen wurde Georg
Uichach, den 14. Mai 1846.

Brücklmayr, Schubmacher von Hollenbach wegen Königliches Landgericht Aichach.

Geisteszerrüttung unter Kuratel gestellt, und demsel- Wimmer.

ben der Zimmermann Leonhard Hänle von Hollenbach

Bekanntmachung.
als Kurator beigegeben, was hiemit zur Warnung

(Baumsetzung betreffend.)

und Darnachachtung bekannt gemacht wird.
Diejenigen Gemeinden, welche ihre Kosten für

Alchach, den 6. Mai 1846.
Baumsetzung an den Landstrassen für die Jahrgänge

Königliches Landgericht Aichach. pro 1843—44, 1844 —45 und 1845—46 noch nicht

liquidirt baken, werden hiemit aufgefodert ihre Ver-Wimmer.

zeichnisse binnen acht Tagen um so gewisser anher-

zu übergeben, als sonst bei der Nepartition der Kosten

auf sie keine Glücksicht mehr genommen werden könnte.
Bekanntmachung.

Friedberg, den 22. Mai 1846.
Da bei dem am 11. Mai stattgefundenen Ver-

Königliches Landgericht Friedberg.kaufstetmine kein Angeboth auf das feilgebotene An-

wesen der Thomas Gerold'schen Gütlerseheleute zu Hefner, Landrichter.

Swiltberg gemacht wurde, so wird dasselbe nach
310

Bekanntmachung.Antrag gemäß §os der jet. Progeßnovelle wiederhollt

Der beuer auf Montag den 15. Juni, fallende
Donnerstag den 4. Jung l. 55.

Veits-Jahrmarkt veranlaßt, daß der jedesmal am
Vormittags von 10- 12 Uhr

Tage vorher stattfindende Viehmarkt statl am

in toto Schistberg zur öffentlichen Versteigerung ge- Sonntage den 14. Juni schon am Samstage vorher-

bracht, wozu Kaufsliebbaber mit dem Bemerken ge- den 13. Juni, und der Krämer-Markt selbst nicht am

laden werden, daß dem Gerichte Unbekannte mit le- Montage den 15. Juni, sondern am Sonntage

galen Leumunds- und Vermögenszeugnissen sich aus- den 14. Juni gehalten wird.

zuweisen haben, und bei dieser zweiten Versteigerung
Aichach, den 20. Mai 1846. 2.

der Zuschlag nach § 99 ders. Novelle ohne Rücksicht

Stadtmagistrat Aichach.
auf den Schätzungswertb erfolge.

Weinmüller, Bürgermeister.Wegen der Bestandtheile dieses Anwesens wird
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ihre Thiere zu erhöhen, vergütet die Anstalt nur zwei Dritt-
Lehrlings-Offert.

theile des nachgewiesenen Verlustes, ein Dritttheil tragen

die Beschädigten selbst.Es wird ein junger Mensch von ordentlichen

§4.
Eltern und guter Erziehung bei einem Spengler-

Mittel der Schadenvergütung.
Meister, unter sehr billigen Bedingnissen, in die

Halbjährlich werden die vorgekommenen Verluste samt

Lehre aufgenommen. — Näheres erfährt man in den Verwaltungskosten unter die Versicherten ausgeschlagen.

Die richtige Zahlung der hiernach von den Versicherten.der Buchdruckerei zu Friedberg.
zu leistenden Beiträge, sowie die alsbaldige Vergütung jedes

Schadens unmittelbar nach seiner Anerkennung von Seite

der Anstalt ist durch ein beim Eintritt in den Verein zu er-Ankündigung.

legendes Haftgeld gesichert,
In der G. J. Landauer'schen Buchdruckerei in

§5.
Friedberg ist so eben erschienen und zu haben:

Sontrole der Verwaltung.
die vier

Die Verwaltung der Anstalt unterkiegt der fortlaufen-

Svangelien und Kirchengebete den Beaufsichtigung durch Mitglieder, welche auch die Rech-

nungen prüfen, die halbjährlich öffentlich bekannt gemachtauf das

werden.
Fronleichnamsfest Jesu Christi. Außerdem ist der Anstalt ein königl. Commissär beige-

geben, welchet den Voslzug der Satzungen zu überwachen hat.Geheftet 2tr.

nd
II. 216 f  n144.

Ferner ist auf mehrmaliger Nachfrage zu haben:
Bedingungen und Verfahren bei den

Untersuchungs-Zeugnisse für Gerichts-Aerzte. Versicherungen.

§ 6.auf gutes Schreibpapier pr. 1kr. für's Exemplar-
Bedundre

Erlangung der Mitgliedschaft.

Man wird Mitglied der Versicherungs-Anstalt durch
Sobungen

Abschluß eines Versicherungs-Vertrages, d. h. durch den Ver-
der bayerischen Versicherungs Anstalt ge-

sicherungs-Antrag und die darauf von der Direction ausge-

gen Schaden an Pferden und Nindern. stellte Police.
87.

I. 21 b fchnit1. TATon

Versicherungs-Antrag.
Zweck und Grundsätze der Anstalt.

Der Versicherungs-Antrag ist unter Anleitung des be-
ndir10ing 910 51. treffenden Agenten durch Ausfüllung eines von dem Agenten

141
unentgeldlich abzugebenden gedruckten Formulats (wovon dasWesen und zweck der Anstalt.

Muster unter A der Satzungen beigefügt ist,) abzufassen.Die bayetische Versicherungs-Anstalt gegen Schaden an
Diese Ausfüllung kann nach den Angaben des Antragstellets

Pferden und Kindern bildet einen Verein, dessen Mitglieder
von jeder Hand geschehen; der Antragsteller muß aber den

sich zu gegenseitiger Vergütung unverschuldeter Verluste an
ganzen Inhalt durch eigenhändige Unterschrift bekräftigen.

Nutthieren verbindlich machen.
Der Versicherungs-Antrag muß enthalten:

§2.
1. die wahrheitsgemäße Beantwortung der in dem For-

Gegenstänte der Versicherung.
mulare enthaltenen Fragen über den Gesundheitszustand der

Die Anstalt versichert zu nächst nur gegen Verluste an zu versichernden Thiere, über die Ställe, iu denen sie stehen,

Pferden und Kindern, die über 1 Jahr alt sind, mit Aus- über den Gesundheitszustand des Viches überhaupt in dem-

schluß der Miethpferde, der Kennpferde und der Pferde und selben Ortg und in der Umgegend zur Zeit der Versicherung

Minder solcher Personen, die damit nur Handel treiben. Sie und in den letzten fünf Jahren; endlich ob Stallfütterung

behäft sich aber vor, wenn eine genügende Zahl solcher Ver- oder regelmäßiger Waidegang, oder Besuch der Alpen, und

sicherungen sollte gesucht werden, auch die gegenseitige Ver- zu welchen Jähreszeiten dieser stattfindet.

gütung von Verlusten an Schafen gesondert zu ermitteln. 2. Beschreibung und Werth der zur Versicherung ange-

und hierüber seiner Zeit die Bedingungen bekannt zu machen, meldrten Thiere, und zwar:

§3. a) bei Pferden: die Urzeichnung jedes einzelnen

Stückes nach Alter, Farbe, Abzeichen, Geschlecht und Werth;Gränze des Schadenersatzes.

b) bei Kindern: Geschlecht, Alter, Nage und WerchUm sich gegen die Folgen möglicher Vernachlässigung

jedes Stückes, wenn es weniger als 10 Stücke sind; sind esdes Viehes zu schützen und die Sorgfalt der Betheiligten für
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10 Stücke oder darüber, und es will der Versicherte von )versicherten Summe abgeschrieben und darnach der zu leisten-

de Beitrag vom nächsten Halbjahre an gemindert. Bei stück-der § 17 gestatteten Erleichterung beim Wechsel der Thiere

weiser Versicherung kann jedes einzelne Stück abgeschrieben.Gebrauch machen, so genügt es, die Zahl der Stücke an

werden, bei durchschnittlicher Versicherung muß die abzuschrei-Jungvich, Kühen, Stieren, Ochsen; bei großer Stückzahl

bende Zahl mindestens ein Fünftel der versicherten Stückzahlzugleich unter Ausscheidung der Nagen, sammt dem Durch-

betragen.schnittswerthe eines Stückes in jeder dieser Abtheilungen und

Es ist auch dem Versicherten gestattet, während derdem daraus hervorgehenden Gesammt-Werthe anzugeben.

Dauer der Versicherung den Werth seiner unversicherten Thiere
5) Die Erklärung des Antragstellers, daß er die Sa-

herabzusetzen, will er ihn aber erhöhen, wie bei Mastvieh,
tungen besitze und kenne, mit dem Versprechen, denselben

Pferden nach erfolgtem Zutritte 1c. erwünscht seyn mag, so
genau nachkommen, insbesondere auf die Pflege des Vieher

kann dieß nur mir Zustimmung des Agenten geschehen.
dieselbe Sorgfalt, als wäre es nicht versichert, verwenden,

§10.und wo es erforderlich die § 16 Absatz 3 vorgeschriebenen

Ab- und Zugangs-Tisten genau führen zu wollen. Zeit des Zutritts zur Gesellschaft.

4. der Agent hat beizufügen und mit seiner Unter-
Der Zutritt zur Versicherungs-Anstalt ist zu jeder Zeit

schrift zu bekräftigen:
gestattet. Der Neubeigetretene het zwar für das Halbjahr,

a) seine Uebereinstimmung mit dem von dem An- in welchem er Mitglied geworden, die Beiträge wie ältere

tragstellet angegebenen Werth der Thiere; zu welchem Endt Mitglieder vollständig zu tragen, dafür aber ist er auf die

er erforderlichen Falls unter Zuziehung in der Nähe woh Zeit, für welche er, ohne versichert gewesen zu seyn, mitbe-

nender Sachverständiger, mit diesen die Werthe feststellt, zahlte, nach Ablauf seiner Police, unentgeldlich versichert.

Dabei hat er dafür zu sorgen, daß der zu versichernde Wertl Aoschreibungen an der versicherten Summe wegen dan-

eines Stückes, bei der Einzelversicherung, wie bei der durch ernder Verkleinerung des versicherten Viehstandes, dann we-

schnittlichen, durch 5 theilbar sei; gen Werthminderung der versicherten Thiere, treten erst mit

1) die Benennung der Taratoren, § 48, an die Unfang des nächsten Halbjahres in Kraft.

Mehrung der versicherten Thiere und Werth-Erhöhungsich der Versicherte zu wenden hat, um Verluste an dem

versicherten Vieh, die auf Entschädigung Anspruch geben, be-derselben dagegen treten nach § 15 in Kraft und bei Berech-

nung der Beiträge wird der Monat, in welchem sie stattzeugen zu lassen.

fanden, für voll gerechnet.58.

Protongationen können bis zum letzten Tage, mit wel-Beschränkung der Versicherungssummen.

chem die Versicherung schließt, bei dem betreffenden Agenten
Die Agenten haben das Recht, zu hohe Werth-Anga-

güitig angemeldet werden.
ben der Antragsteller zu ermäßigen, nicht aber eine Erhöh-

§ 11.
ung solcher vorzunehmen, die ihnen zu niedrig scheinen.

Dauer des Versicherungs-Vertrages.
Um die Gefahr für die Gesellschaft überhaupt zu ke-

Jede vollständige Versicherung erfolgt auf mindestensschränken, ist der höchste Werth, zu dem ein Pferd versichen

drei Jahre; nur spätere Mehrung des versicherten Viehstan-wird, auf 300 fl., der höchste Werth für ein Kind auf 120 fl.

des, dann Werth-Änderungen können bis zu "/. Jahr ver-für Mastrich auf 150 sl. festgestellt; Pferde, die den Werth

sichert werden. Masivich selbst auf kürzere Zeit.von 50 fl. nicht erreichen, werden nicht versichert.

Der neue Erwerbet oder Pächter eines Gutes, dessen
§9.

Viehstand bisher versichert war, kann, wenn er den ganzen

Umfang der Versicherung im Verhältnisseversicherten Viehstand übernimmt, auf Verlangen an die

Stelle seines Vorgängers auf die Zeit, welche der Vertrags um Viehstande des Belbeiligten.

noch dauert, in demselben eintreten, so ferne gegen die Pet-
Jede Betsicherung muß den ganzen Besitzstand des Ver-

son des neuen Erwerbers kein Bedenken besteht, für welchen
sicherten an Pferden oder Kindern, so weit sie überhaupt

Fall auch hier der im nächstfolgenden § 12 Abs. 2 gemachte
(nach § 2, 7, 8 u. 12) bersicherungsfahig sind, umfassen

Vorbehatt gitt.
Bei einer neuen Stück übersteigenden Anzahl von Mindern

Bei Prosongationen des Versicherungs-Vertrages finden.
die nicht nach dem Werthe jedes einzelnen Stückes, sondern

die §§ 15, 14, 15, 16 bemerkten Erleichterungen statt; doch
nach durchschnittlichem Werthe versichert sind, darf aber eine

verbleibt der Direction der Vorbehalt § 12 Abs. 2.größere Zahl von Stücken, als wirklich vorhanden, zu be- 7
(Fortsetzung felgt.)stimmten Durchschnittswerthe versichert werden, damit ver-

meidet der Versicherte die Verpflichtung der Anmeldung und

Potto.Nachversichetung der später bis zu dieser Zahl eingestellten

Bei der Ziebung in Megensburg den 10. May 1845Stücke.— Jeder neue zugang an Pferden oder Kindern

kamen folgente Nummern zum Vorschein:unterliegt einer Nachversicherung auf dieselbe Zeit, auf welche

der ganze Besitzstand noch versichert ist.
36 26 87 19-49.

Vermindert der Besitzer die Zahl der versicherten Thiere,

so wird auf desten Verlangen der Werth des Abgangs an der (Die nächste Ziebung ist am 28. 8. Mis. zu Nürnberg-
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Stand und Preis der Nichacher Schranne vom 23. May 1846.

Gegen die sehte
Durchschniktspr. pr. Schäffel.Schrannenstand. Schranne ist der

Ganzer Grlös. MittelpreisFrucht.
Hieran Im RestIm Ganzen

mittlerer (mindesterhöchster gestiegen.gefallen.Sorten. vorhanden (verkauft. geblieben.

1.14.N. Itr. 1. N. 1tr.1.Aajjel. 1. 1r.

—230 2010107I07Waizen
1513 1221/22. 2722Forn

1611531
Gerste

2 —98141 4266 31Haber

1805217251Summa Zmenk ann -71
Nichacher Viktualien-Preise.

Aehl. vr. Dreitiger. 112. /01.NVir. ston. Flnr. Sehril.Brod.Ntr. 101.1Fteisch, pr. Rhn.

7-Semmelmehl1 Halbtreuger CemmelOchsenffeisch
61Noune 1Schönmehl.Kreuzer Semmel.Rindfteisch

a 17 NachmehlHalbkreuzer Nöggl.Schweinfleisch

RoggenmehlKreuzer Nöggl.Rälbffeisch.
ean 2121 Pfr. RoggenbrodHalbbatzen LaibSchafffeisch

211 Dazen Laib

und Rechhausen.Viktualien-Preise für Friedberg

1. 11r./61Meht, pr. Bierting.IBid. Corh./ Anr.Brod.Fleisch, pr. Dinne. Nr. /01.

FFeines Mundmehl1 Halbtreuger SemmelSchsensteisch

Semmelmehl1 Kreuzer Semmel..Kindsteisch

Geringeres Mehl.Zweikrenzer Röggl.Schweinffeisch

Nachmehl.Vierkreuzer Röggl.Kalbfleisch

Backmehl1 Vatzen Laib..Schaffteisch

1 Achtfrenzer Daib..

Brod- und- Mehl-Tarif fürs Land im königl. Landgerichte Friebberg.

Brod: Jare.Mehl-Tare.

GewichBreise.

Mant.Tierling.Diegen. Gattung.Gattung.

fl. / fr. N. Ifr.

Hulbtrenzer SemmelFeines Mundmehl

Kreuzer Semmel.Semmelinehl.

Geringeres-Mehl. Zweikrenzer Nöggl.

Nachmehl Vierkreuzer Nöggl

Batzen LaibBuckmehl. 12 48

Uchttrenzer Raib ..

un 1Auswärtige Schrannen-Preise.

München- 16. May, Ungsburg 22. May, Schrobenhausen 20. May, Rain 16. May, Frledberg 20. May.

Teesen. Waizen. Rorn. Gerste. Baber.
Ort der Schranne

Hochst. 11 mittr. smind. hechst. mittihochst. 1mittt. Imind. 1mind. hochst. mindmittl. hochs nittt. mino.

1. 111. 1. 1tr. 1A. 1tr.A. 11r.N. 172. 1R. 1II. A. 110 A. IIr.N. 117. 11.177.

München. 35/21114120/2e120/30 5161171424/36/21) 2 8/348157

Augsburg. 25/32/25) 4/24/18122/41 820221321 17/29/16/34 813.8/10

Schrobenhausen. 25(39/24/34/23/50/23 222) 3122 8/2981549/10

Nain. 813024/20/23)38/23)- 2114/21/12/15) 8/48

Friedberg. lid32101onoi stzo 6125/10124 15123 22/22141122,-1191 117150h614e 8152/ 8138 8,24.

Verantwortlicher Redakteur: Th. Müller.


